
ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

für Wohngebäude

Gültig bis: 29.04.2024 O
Gebäude

GebSudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Mehrfamillenreiheneckhaus

LCbeinstr. 56.90409 NOmbe^

Wohngebäude

1950 Wiederaufbau

BaujahrAnlagentechnik " 1995-2008

Anzahl Wohnungen 10

Gebäudenutzfläche (A^) 635,6 m'

Emeuerbare Energlm

Lüftung

Anlass der Ausstellung
des Energieauswelses

n Neubau

X Vermietung IVerkauf
• Modernisierung

(ÄnderungI Erweiterung)
• Sonstiges (freiwillig)

w

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energlet>edarfes unter standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die
energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben
unterscheidet Die angegebenen Vergieichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen •

1siehe Seite 4).

^ X Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs ersteilt. Die Ergebnisse
, sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind frewiiiig.
• I

: • Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergeb-
' I nissesind aufSeite3dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch X Eigentümer • Aussteiler

G Dem Ene^ieauswels sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefugt (frehvtilige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben Im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Oer Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,

I, einen überschiägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

AussteSer

Heinz Nether

Großreuther Str. 136

90425 Nümt>erg

Mehrfacliangaben möglich

Ho^jsnroOi Pre^sslonal 6.1.1

30.04.2014

hftdesAussteiiers



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

für Wohngebäude

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
Admse, Gsbdutteteil

L«belnstr. 56.90409 N&nberg
VMingsUuds

Energiebedarf

nforderunoan oemBR EnE

Endenerglabedarf dieses Gebäudes

242,5 kWh/(m'a) f
SO 100 150 200 250 300

287,0 kWh/fm'a)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

("Gesamtenargleefflzlenz'7

COj-Emisslonen " 64,4 kg/(m' a)

j Ist-Wert 287,0 kWh/(m''a) Artrorderungswert 85,6 kWiyinf'a) X VerfetirennachOINV4l08-6undDINV4701-10
• Ver^hrennac)iOINV 16599

;l Ist-Wert 1.50 W/tm' K) Anforderungswert 0,63 W/(m* K) X ®2 EnEV
• eingetiatten

Endenergiebedarf

Energieträger
JShrllcber Endenerglebedarf In kWtV(m''a) für

Heizung I Warmwasser | Hitfegerate'' Gesamt In kWh/{rTffe)

Erdgas E

Strom-MIx

Ersatzmaßnahmen

Anlonlerungen nacli § 7 Nr. 2 EEWBrmeG

• Die um 15% verscltarflen Anforderungswertesrnd
eingehalten.

Anforderungen nach § 7 Nr. 21. V. m. § 8 EEWarmeG

Die Anferderungswerte der EnEV sind um %versctiar1l

Verschärfter Anforderungswert

Tranamissionswärmeveriust H'.

Verschärfter Anforderungswert

kWtV(m»a)

W/(m»K)

Vergteichswerte Endenergiebedarf

50 100 150 200 250 300 350 aaOO

///# ff ti
¥

<

# <0

Erläuterungen zum Berechnungsverhihren
Die Energieeinsparverordnung lasst für die Berechnung des Energiebedarfs zwei aftemative Berechnungsverfahren zu, die Im Einzelfall zu
unterschiedlichen Ergebnissen führen können, insbesondre wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine RückscniOsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro
QuadraVneterGebäudenutzfiäche (A,0

fretwiiiige Angabe " bei Neubau sowie bei Modernisierung im Falle des§16 Ate. 1 Safe 2 EnEV
" nur bei Neubau im Falle der Anwendung von §7 Nr. 2Emeuerbare-Energien-VWrmegesefe " ggf. einschil^ich Kühlung

EFH; EinfamiUenhauser, MFH: Mehrfamilienhäuser

Sc>wif».Ene«^biifiWr Protwäcnn 111



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

für Wohngebäude

Erfesster Energieverbrauch des Gebäudes
Adnue. G«bfucWteil

Ubeinsir. 56.90409 Nambetg
VAhngebOude

Energieverbrauchskennwert

Energieverbrauch fOrWarmwasser • enthalten • nidit enthalten

• Das Gebäude wrd auch gekühlt; der typische Energieverbrauch (QrKühlung beträgt bei zeitgemäßen Geräten

etwa 6 kWh je m' Gebäudenutzftäche und Jahr und ist Im Energieverbrauchskennwert nicht enthalten.

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Energieträger Energie- Anteil

vwbrauch Warm-

[k\Mi] Wasser

[kWh]

Vergleichswerta Endenergiebedarf

/ / /
/// sy A# £/ gf# fi // iJ// 4 //

4/ «/

Energleverttrauchskennwerl in kWh/(m''B)

(zeitlich ttereinigt, Mlmabereinigt]

Heizung Warrmvasser Kermweit

Durdtschnitt

Die modellhafl ermittelten Vergleldiswerte beziehen sich

auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung urtd
Warmwasser durch Heizkessel im Get>äude bereit

gestellt vnrd.

Soli ein Energieverttrauchskennwert vergllcften werden,

der keinen VWrmwassetanteil enthält, ist zu beactiten,

dass auf die Warmwasserber^ng Je nach Gebäude-

größe 20 - 40 kWh/(nya) entfellen können.

Soll ein Errergieverbrauchskennwert eines mit Fern- oder

Nahwänrre beheizten Gebäudes verglichen werden, ist
zu tjeachlen, dass hier normai^weise ein um 15 - 30 %

geringerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren
Getiäuden mit Kesselheizung zu erwarten Ist

Erläuterungen zum Verehren

Oas Verfahren zur Ermittlung von EnergleverbrauchsKennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte sind spezifi-
scne Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzflääie (A^ nach der Energieeinspanrerordnung. Der tatsächliche Verbrauch einer Wohnung oder
eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Wtterungseinflusses und sich ändernden Nutzenrertialtens vom angegebenen
Energtevertvauchskennwert ab.

'' EFH-EinbtTbllenhäuser. MFH-Metirämlllenhäuser

Hoagwftg» Soänwe. En*roM«rMr ProfmKiul 8.11



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erläuterungen

für Wohngebäude

Energiebedarf - Salta 2

Der Energiebedarf wird In diesem Energieauswels durch den Jahres-Piimarenergiebedarf und den Endenergie
bedarf dargestellt. Diese Angaben werden reclinerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage
der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen
(z.B. standardisierte Kiimadaten, definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und Innere Wäime-
gewinne usw.) berechnet. So lasst sit^ die energetische Qualita! des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten
und der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlaut^en die angegebenen
Werte keine Rückschlüsse auf den tatsachlichen Energieverbrauch.

Prlmäranarglebadarf - Seite 2

Der Primärene^ietjedarf bildet die GesamtenergieefRzienz eines Gebäudes ab. Er berücksichtigt neben der End-
. energie auch die so genannte "Verkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetz

ten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, emeuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen geringen |
Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung,
Zusatzlich können die mit dem Energiebedarf verbundenen C02-Emlssionen des Gebäudes freiwillig angegeben '|

j werden. '
; I

.j Energetische Qualität dar GebaudehOlla - Seite 2
'I Mgegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche bezogene Transmlssionswarme-

vertust (Formelzeichen In der EnEV: HV). Er Ist ein Maß für die durchschnittliche energetische Qualität aller warme-
üloertragenden Umfassungsflachen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Kleine Werte signall-

! sIeren einen guten baulichen Wärmeschütz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an den sommerlichen
' Wärmeschutz (Schutz vor Oberhitzung) eines Gebäudes.

' Endeneralebedarf— Seite 2

' Der Endeneigiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung,
Lüftung und Warmwasseitiereitung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnulzungsbedingungen errechnet ;
und Ist ein Maß für die Energleeflizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die j
Energiemenge, die dem Gebäude bei standardisierten Bedingungen unter Berücksichtigung der Energleveriuste •!
zugeführt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwassert>edarf und die notwendige i
Lüftung sichergestellt werden können. Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe '
Energieeffizienz.

: Die Vergleichswerte für den Energiebedarf sind modellhafl ermittelte Werte und sollen Anhaltspunkte für grobe Ver- '
; gleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten ermöglichen. Es sind ungefähre Bereiche ange-

get>en, in denen die Werte für die einzelnen Vergleichskategorien liegen. Im Einzelfall können diese Werte auch [,
' außerhalbder angegebenen Bereiche liegen. !

'I ''
i'
|; Eneraleverbrauehskennwert - Saite 3
'. Der ausgewiesene Energieverbrauchskennwert vrird für das Gebäude auf der Basis der Abrechnung von Heiz- und
. ggf. Wannwasserkosten nach der Heizkostenverordnung und/oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ,
, ermittelt Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn- oder i
, Nutzeinhelten zugrunde gelegt. Ül>er Kllmafaktoren wird der erfassle Energieverbrauch für die Heizung hinsichtlich

der konkreten örtlichen Wetterdaten auf einen deutschlandweiten MIttelvrert umgerechnet. So führen t>eispleisweise
hohe Verbrauche In einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der
Energieverbrauchskennwert gibt Hinwelse auf die energetische Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage.
Kleine Werte signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein RQckschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch i
ist Jedoch nicht möglich; insbesondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil
sie von deren Lage im Gebäude, von der Jeweiligen Nutzung und vom individuellen Verhalten abhängen. jj
Gemischt genutzte Getiäude

Für Energieausweise bei gemischt genuteten Gebäuden enthält die Energleetnsparverordnung besondere Vorga
ben. Danach sind - je nach Fallgestattung - entweder ein gemeinsamer Energieausweis für alle Nutzungen oder

; zwei getrennte Energieauswelse für Wohnungen und die übrigen Nutzungen auszustellen; dies ist auf Seite 1 der
' Auswelse erkennt>ar (ggf. Angabe "Gebäudeteil").

HodBCWOft ScfMare, Eiw^ebeielef Professional B.l 1



Modernisierungsempfehlungen zum Energieausweis
I gemäß§ 20 Energieeinsparverordnung (EnEV)

Gebäude

LObeinstr. 56

90409 Nürnberg

Haupmutzung/

Gebäudekategorie
Uetirfamlllenfeitieneckhaus

X möglich • nicht möglich

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Vert>esserung der Energieeffizienz sind

Empfohlene Modemlslorungsmaßnahmen

Nr. Bau-oder Anlagenteile Maßnahmenbeschreibung

1 I Dach

2 I Wände

3 Fenster

4 I Keiler

Dachdämmung um 16 cm, WLS 035

Außendämmung um 14 cm. WLS 035

Wärmeschutzverglasung

Dämmung der Keilerdecke von unten um 10 cm. WLS 035

• weitere Empfehlungen aufgesondertem Blatt

Hinwels: Modemislerungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglichder Information.
Sie sind kurz gefessfe Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

beispielhafter Variantenvergleich (Angaben freiwllig)
I Ist-Zusland Modemisierungsvariante 1

Modernisierung
gemäß Nummern
Primärenergiebedarf
[kWh/(m»-a))
Einsparung gegenüber
Ist-Zustand [%]
Endenergtebedarf
[kWh/(m'-a)]
Einsparung gegenüber
Ist-Zustand [%]
Cbj-Emlsslonen
[k9/(m'-a)]

|. Einsparung gegenüber
1. Ist-Zustand [%]

Aussteller

Heinz Nether

Großreuther Str. 136

90425 Nürnberg

II inoimiiiTi TiiilMäicuin 11

1.2,3.4

51,5%

55,2 %

50,9%

30.04.2014

Modemisierungsvariante 2

Unterschrift des Ausstäleis


